
BESPRECHUNGEN

Theologıe
Glaube ım Proze/. Christsein nach dem I1 Vatı- Bibliographie der Schritten Rahners und das ür
kanum. Festschriutt für arl Rahner. Hrsg. V, den gleichen Zeıitraum erstellte Verzeichnis der

ıh; betreffenden Sekundärlıiteratur.Elmar LINGER un! Klaus WıTTSTADT. Freiburg:
Herder 1984 88 Lw 98,— Fın Urteıil ber dıe Veröffentlichung ann 1er

Festschritten für Rahner bılden eın eigenes nıcht gegeben werden. Gewiß ware D wichtig
Kapiıtel der Geschichte der Rezeption Rahner- und interessant SCWESCH, Begründetes und (56.

ber Rahners Mitarbeit autf dem etztenscher Gedanken un: Beıtrage. Schon das 7WE1-
bändıge Monumentalwerk „Gott 1n Welt“ Konzıl erfahren; für dıese Frage findet sıch L1UI

Z Geburtstag) setizte zußere und innere wen1g, und dıeses Wenige besteht in persönlıchen
Mad(ßstäbe, die jede spatere Bemühung erschweren Erinnerungen. Die nötıgen Recherchen tür eine
mußten. 1969 tinden sıch enn auch 11UT Einzel- echte Aufarbeitung ;ohl mühsam, und
würdıgungen, denen die „Bibliographie“ Vorarbeıten, aut die 11a sıch verlassen könnte,

tehlen bislang. So deutet diese Ehrung eher eınVO Roman Bleistein e1ıgens erwähnen bleibt.
Eıne thematisch angelegte Festschriftft rACh Problem un: benennt eıne Aufgabe, dıe och

un bleibt. Neufeld SJGeburtstag „Christentum innerhalb un
Rerhalb der Kırche“ konnte ach mancherle1 Wır-
T1enNn PTSI: wel Jahre spater erscheıinen; hat-
ten Spanıer schon dıe Ehrung „Theologia I11U1I1- GRESHAKE, Gıisbert: (Gottes Heiıl Glück des
do contemporaneo” Madrıd herausge- Menschen. Theologische Perspektiven. Freiburg:
bracht Das Jahr 1979 brachte mıt „Wagnıs heo- Herder 1983 399 Lw 58,-
logıe“ eıne Stimmensammlung VO Schülern und Der Band sammelt 13 Beıträge VO  } recht VeOeI-

Mitarbeıtern, dıe direkt ihre „Ertahrungen mıiıt schiedenem Umfang und unterschiedlicher Art,
der Theologıe arl Rahners“ darlegten. 7u CT - dıe selıt 19 /Z: mehrheitlich jedoch 1n den etzten
wähnen 1St überdies der amerikanısche Band Jahren vertafßßt wurden. Geordnet sınd s1e 1in rel

„T’heology and Discovery“ (Miılwaukee 1980), Gruppen. Dıie „Botschaft VO Heıl Zur
der eben auch den starken internatıonalen Eintlufß Geschichte un Auslegung des christlichen Heıls-
Rahners bezeugt. glaubens“ (13-155) legt den Akzent auf Pro-

etzt versucht „Glaube im Prozess“ 1ın breıiter gri ammwoOrte Ww1e€ Heıl, Erlösung, Freıiheıt, (3na-
Weıse das „Chrıstseıin ach dem 188 Vatıkanum“ de, Berufung. Die 7zweıte erortert die „Christliche

artıkulieren; ber 40 Miıtarbeıter tanden sıch Heilsbotschaft 1m Gespräch“ (157-276) dıe
Z  13 deren Beziehungz Geehrten aller- Stichworte Glück, Epıiphanıe 1n Geschichte, See-

dings 1ın vielen Fällen nıcht recht ersichtlich ISt. lenwanderung der Auferstehung, Unheıl, wäh-
FEbenso breıit stellt sıch auch das Feld der behan- rend die letzte „Eınıge Elemente der Heıiılsver-

mittlung“ 7-— vorstellt un! 1ın diesem YAEdelten Themen dar. Die Zeugnisse ZULT Geschichte
des Konzıls bıeten 1e] ınteressante Informatıon, sammenhang Tradition, Priesterdienst, Papstamt

und Theologıe als Wissenschaft YARHE Sprachewährend dıe Überlegungen 7AUR Kirchenbegriff
un! ZU!r: Okumene außerordentlich allgemeın bringt. Nachweıise (391 Z ursprünglichen
leiben Greıitbar wiırd Rahners Beıtrag hıngegen Ort der einzelnen Arbeıten und rüheren
1n dem eıl „Mensch und Offenbarung“, sıch Veröffentlichungen SOWIl1e eın Namenregiıster

erstaunlicherweıise für dıe Weltperspektiven (393—399 runden das Buch aAb
des Chriıstentums wıeder völlıg verlhieren. Am Die knappe Vorstellung ann un! braucht

nıcht aut alles 1mM einzelnen einzugehen, zumal derSchlufß tindet Inan dıe für 7 ?—1984 fortgeführte
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eın gewIlsser Faden OTErn erkennen, alsogrößere eıl der TLexte schon früher für sıch
gedruckt wurde Der Reız lıegt deswegen zunächst das Problem des Sprechens und
nächst in der Zusammenstellung. Sıe erhellt in Redens VO  — Schöpfung 1ın der heutigen Welt geht
yuier Weıse Konstanten un! Varıanten 1mM theolo- (Kaıser), eine Frage, die ach Klärung der gegebe-
gischen Bemühen des Vertassers. Das gilt sowohl nen Lage verlangt. Daraut bezieht sıch dıe ber-
für dıe inhaltlich CN miıteinander zusammenhän- legung, ob dıe Naturwissenschaft der Verweltli-
genden Themen der ersten und uch och der chung der Welt Vorschub geleistet habe (Dıeter
7zweıten Gruppe, w1e tür dıe mehr zufälligen Mollenhauer) SOWI1e dıe Übersicht ber Säkuları-
Themen der etzten Gruppe. Eıne entscheidende sierungstendenzen und Abkapselung VO heo-
Rolle spielen w1e€e schon angedeutet Pro- logıe (Alfred Gläßer). Dıie 1er gebotenen wI1issen-

ramm wOrte (vgl _O05), aber auch Reizworte (vgl schaftshistorischen Beobachtungen ergeben eine
2790 286), denen sıch eıne hıstorisch orlentlierte Fülle VO Anregungen un! eröftnen für die weıte-

Rückfrage ach der TIradıtion entzündet, die ıh- Arbeıt ausgesprochen fruchtbare Perspektiven.
rerselts ständıg mıt der heutigen Diskussion der Die Frage nach Einheıt und Ditfferenz VO Schöp-
Sıtuation konfrontiert wırd Wiıiederholt wırd die tung un! Erlösung betrittt sowohl dem Thema

w1e der Art der Darstellung ach eher eıne bın-eigene Aufgabe dabe] als Vermittlung charakterı1-
sıert. er 'Tıtel des Buches markiıert 1mM weıteren nentheologische Aufgabe; der Beıtrag 1im

(3anzen dieses Symposıons eher tremd (Mıcha-Sınn den Schwerpunkt der Sammlung, w1e auch
das wıederholte Eingehen autf Heıl und Glück in e] Seybold). Es folgen dıe Beıiträge ber „Ent-

wicklung, Dynamık und Prozeiß als Kategorıienverschıedenen Texten belegt. Es wıederholt sıch
ebentalls eiıne ZEWI1SSE Art der Problemstellung der Interpretation VO komplexen Forschungs-

Substraten“ (Wolfgang Friedrich Gutmann) undund der Lösung. Darın steckt eın eıgener Wert;
enn aßt sıch erkennen, WI1€e sıch diese Miıttel „Evolutionstheorıie Zwangsläufigkeit und

renzen“ (Peters), die sıch beide mı1t Vorausset-des Theologisierens verschıedenen Aufgaben
bewähren. Als Beıtrag YA3OG aktuellen Diskussion ZUNSCH moderner biologischer Betrachtung, 1N-

die Mıtte christlıchen Glaubens und des 1m Blick aut philosophische und theologische
strıttene Aspekte des Gesamtpanoramas verdient Fragen, befassen. Gerade arum tinden sıch 1er
das Buch Beachtung. K. H. Neufeld SJ tür die Theologıe wichtige Herausforderungen.

DDen Abschlufß des Bandes bıldet der Vortrag
„Weltverständnıis Weltverhalten“ (Rudolf Mo-

Fvolutionstheorıe und Schöpfungsverständnıs. S1S);, 1n dem eın Alttestamentler bıblısche Schöp-
Hrsg. Philıpp K AISER un! Stefan DPETERS. fungstexte 1mM Blick autf dıe naturwissenschattlıiıch-

technische Welt untersucht un darstellt.Regensburg: Pustet 1954 760 (Eichstätter Be1-
trage. / Kart. 44 ,—. Eıne Wertung annn 1er nıcht versucht werden,

ohl aber dart das Studıium dieses Bandes nach-Gesprächsakten machen 1mM ruck nıcht selten
eınen {ragmentarıschen Eindruck: enn solche drücklich empfohlen werden: der reichen
Beıiträge sınd Ja aut lebendigen Austausch aANSC- Informatıon, der grundsätzlichen Offen-
Jegt. Gleichwohl annn die Sıtuation interdisz1- eıt füreinander und des oft spürbaren

kritischen Sınns gegenüber eıgenen, nıcht begrün-plinärer Arbeıt eıner größeren OÖffentlichkeit be-
wulfßt werden. Das 1STt namentlıch tür den Aus- deten Voraussetzungen. Hıer kann die Sache
tausch zwischen Naturwissenschaftlern und „Schöpfung Evolution“ gewınnen, 1er gewıinnt
Theologen VO Vorteıl; die 1ın der Regel och uch die Art des Umgangs miıteinander.
zıemlıch voneıiınander abgeschirmt ihren Wegen Neufeld SJ
tolgen. Konkret kommen 1m vorliegenden Band
Beıträge VO Bıologen des Forschungsinstituts BÜHLMANN, Walbert: Weltkirche. Neue Dımen-
Senckenberg 1n Frankfurt un! solche VO Theolo- s1ıonen. Modell für das Jahr 2001 Nachw arl
40 der Katholischen Universıität Fichstätt Rahner. öln Styrıa 1984 247 Kart. 29,50
samımen. Von den sıeben Texten sınd rel bıolo- In locker aneinandergereihten Kapiteln, die aut
gisch, reı theologisch orlentiert. Dabe!: afst siıch Vorträge un! Zeitschrittenartikel zurückgehen,
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